Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein
Stilles Wochenende für Männer, Bernhäuser Forst 2007

Kleiner Pilgerweg zum Innehalten - in sieben Stationen

· Lied:
Herr, wir bitten: Komm und segne uns; lege auf 

uns deinen Frieden. Segnend halte Hände über uns. Rühr uns an mit deiner Kraft.

In die Nacht der Welt hast du uns gestellt, deine Freude auszubreiten. In die Traurigkeit, mitten in dem Leid, lass uns deine Boten sein.

Herr wir bitten…

In die Schuld der Welt hast du uns gestellt, um vergebend zu ertragen, dass man uns verlacht, uns zu Feinden macht, dich und deine Kraft verneint.

Herr wir bitten…

In den Streit der Welt hast du uns gestellt, deinen Frieden zu verkünden, der nur dort beginnt, wo man, wie ein Kind, deinem Wort Vertrauen schenkt.
Herr wir bitten…

In das Leid der Welt hast du uns gestellt, deine Liebe zu bezeugen. Lass uns Gutes tun und nicht eher ruhn, bis wir dich im Lichte sehn.

Herr wir bitten…

Nach der Not der Welt, die uns heute quält, willst du deine Erde gründen, wo Gerechtigkeit und nicht mehr das Leid deine  Jünger prägen wird.


Herr wir bitten…

· Votum:     Im Namen Gottes, des Vaters, 



Schöpfer des Himmels und der Erden.



Im Namen Jesu Christi, des Sohnes,



Heiland und Retter der Welt.


Im Namen des heiligen Geistes,



Tröster und Ermutiger zum Leben.



Amen

· Gebet:
Gott, du ruhtest am siebten Tag



von allen deinen Schöpfungswerken.



Du schenkst uns Zeit der Erholung und Ruhe,



dass Leib und Seele sich erneueren



und wir uns öffnen für deine Güte.



Wir loben und preisen dich – fröhlich und 

dankbar.

Segne uns diese Zeit,

durch unsern Herrn Jesus Christus,

der mit dir und dem heiligen Geist

unser Leben erfüllt und begleitet in Ewigkeit.

Amen

· Station 1:
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn. 

1. Mose 32, 27
Bevor Jakob seinem Bruder Esau wieder begegnete hast du mit ihm am Fluss Jabok gekämpft. Wie er damals, sage ich heute zu dir:

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn.

Jakob hat sich mit List und Tücke den Segen des Erstgeborenen erschlichen und trotzdem hast du ihn unter deinen besonderen Schutz gestellt. -  „Das Gute das ich will tue ich nicht aber das Böse, das ich nicht will, das tue ich“.

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn. 

· Station 2:
Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so 

schreit meine Seele, Gott zu dir.

Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.


Wann werde ich dahin kommen, dass ich Gottes

Angesicht schaue?

Meine Tränen sind meine Speise Tag und Nacht, weil man täglich zu mir sagt: Wo ist nun dein Gott?

Daran will ich denken und ausschütten mein Herz bei mir selbst.

Was betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir?

Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass er meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist. Aus Psalm 42

· Station 3:
Und Gott segenete…

1. Mose 1, 22ff
Und Gott sprach: Es wimmle das Wasser von lebendigem Getier, und alle Vögel sollen fliegen auf Erden unter der Feste des Himmels.
Und Gott segnete

Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor lebendiges Getier , Vieh, Gewürm und Tiere des Feldes.

Und Gott segnete

Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei.

Und Gott segnete

Und Gott sah an alles, was er gemacht, und siehe, es war sehr gut.

Und Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ruhte von allen seinen Werken, die Gott geschaffen und gemacht hatte. 
· Station 4:
Du hast das Werk seiner Hände gesegnet


Hiob 1, 10 ff
Es war ein Mann im Lande Uz, der hieß Hiob. Der war fromm und rechtschaffen, gottesfürchtig und mied das Böse.

Du hast das Werk seiner Hände gesegnet, und sein Besitz hat sich ausgebreitet im Lande  
· Station 5:
Er legte die Hände auf sie und segnete sie.
Markus 10, 16
Und sie brachten Kinder zu ihm, damit er sie anrühre. Die Jünger aber fuhren sie an. Als es aber Jesus sah, wurde er unwillig und sprach zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes.
Und er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie.

· Station 6:
Als er sie segnete fuhr er auf gen Himmel
Luk. 24, 50ff 
Er führte sie aber hinaus nach Betanien und hob die Hände auf und segnete sie. Und es geschah, als er sie segnete, schied er von ihnen und fuhr auf gen Himmel. Sie aber beteten ihn an und kehrten zurück nach Jerusalem mit großer Freude und waren allezeit im Tempel und priesen Gott.
· Station 7:
Segnet, die euch verfolgen
Röm.12, 14 
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. Nehmt euch der Nöte der Heiligen an. Übt Gastfreundschaft. Segnet, die euch verfolgen; segnet, und flucht nicht. Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden.

Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen Frieden. Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.
Segnet, die euch verfolgen; segnet, und flucht nicht.
· Lied:
Behüte mich Gott, ich vertraue dir. Du zeigst mir 

den Weg zum Leben. Bei dir ist Freude, Freude in Fülle.

· Segen:
Psalm 67
Gott sei uns gnädig und segne uns, er lasse uns sein Antlitz leuchten,

dass man auf Erden erkenne seinen Weg, unter allen Heiden sein Heil.

Es danken dir, Gott, die Völker, es danken dir alle Völker.

Die Völker freuen sich und jauchzen, das du die Menschen recht richtest und regierst die Völker auf Erden.

Es danken dir, Gott, die Völker, es danken dir alle Völker.

Das Land gibt sein Gewächs; es segne uns Gott, unser Gott!

ALLE:
Es segne uns Gott, und alle Welt fürchte ihn!
